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1. UNTERLAGEN 

 

Es wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen verwendet: 

 

[U 1] Orientierende Untersuchung Standort Frankfurt/Main-Ost, Standort Nr. 4240, Institut 

Fresenius, Geschäftsbereich Fresenius Umwelt Consult, Taunusstein, 01.07.1999. 

 

2. ALTLASTENVERDACHTSFLÄCHEN 506, 507 UND 529 

 

Die Verdachtsflächen 506, 507 und 529 liegen im Teilbereich 2 der Verdachtsfläche 1 des Standorts 

4240 Ffm – Ost. Die Verdachtsflächen werden zusammen betrachtet, da diese aneinander angren-

zen (s. Anlage 1.2) und durch die Firma Brill für die gleichen betrieblichen Zwecke genutzt wurden.  

 

 

2.1 Historische Nutzung 

 

Aus [U 1] geht die historische Nutzung der Altlastenverdachtsflächen 506, 507 und 529 der Deut-

schen Bahn hervor.  

 

Efk-Nr. Jahr 
Art des Betriebs 

Name des Be-
triebs 

Verwendete Stoffe 

B-004240 von bis 

506 
(Liegen-

schaft 125) 
1981 1990 Spedition, Kfz-Wartung Spedition Brill Diesel, Mineralöl 

507 
(Liegen-

schaft 128) 
1981 1994 Kfz-Werkstatt Spedition Brill 

Diesel, Benzin, Öle, 
Kaltreiniger, Lacke, 
Bleiakkumulatoren 

529 1981 1995 Kfz-Werkstatt Brill / Tsakmakis 
Benzin, Diesel, Altöl, 

Lösungsmittel 
1): gibt die Nutzung bis mindestens 1999 an 

Tabelle 2.1-1:  Historische Nutzung des Teilbereichs 2 gem. [U 1] 
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2.2 Sanierungspflichtiger und umwelttechnische Belastungen 

 

Im Bereich der Verdachtsflächen ist u.a. mit Kontaminationen durch Diesel, Benzin, Öle (Altöl, Hyd-

rauliköl, Mineralöl etc.), Bleiakkumulatoren, Kaltreiniger (BTEX, CKW), Lacke sowie Lösungsmittel 

zu rechnen. Die durch die Institut Fresenius Gruppe auf den Verdachtsflächen des Teilbereichs 2 

durchgeführten Bodenuntersuchungen gem. [U 1] ergaben erhöhte Konzentrationen an PAK, 

Benzo-a-pyren sowie Schwermetallen. Die in den Flächen angetroffenen maximalen Schadstoffge-

halte sind in Tabelle 2.2-1 zusammengestellt. Bei einer Prüfwertüberschreitung gemäß Altlasten 

VVwV, Stand 1998 sind die bewertungsrelevanten Belastungen hervorgehoben. Es wurden jeweils 

die maximalen Werte angegeben. 

 

ALVF  Tiefe 
KW 

(H18) 
H 17 PAK 

Benzo-a-
pyren 

Naph-
thalin 

Ag Pb Zn Cd Cu Hg Ni 
Cr 

ges. 
As 

 [m] mg/kg 

506 0,5 – 1,0 30 130             

507 0,4 – 1,0 20 80 6,86 0,6 < 0,1  23 110 < 1 26 < 1 24 49 9 

507 1,0 – 1,5 < 10              

529 0,2 – 0,5 80 330 < 0,1 < 0,05 < 0,1 < 3 66 150 < 1 32 < 1 29 52 10 

529 0,5 – 1,0 10              

Tabelle 2.2-1:  Schadstoffbelastungen der Verdachtsflächen gem. [U 1]; bewertungsrelevante Be-

lastungen nach der Altlasten VVwV (Stand 1998) sind hervorgehoben 

 

Die orientierenden Untersuchungen der Verdachtsflächen 506, 507 und 529 erfolgten nur oberflä-

chennah bis max. 1,5 m Tiefe. Die bewertungsrelevanten Belastungen wurden in den Erkun-

dungstiefen bis 1,0 m festgestellt. Weiterreichende Informationen zu den Probenahmepunkten, Ana-

lysenergebnissen sowie deren Auswertung sind dem Gutachten [U 1] zu entnehmen. 

 

Im Rahmen von [U 1] wurden des Weiteren Untersuchungen der Bodenluft durchgeführt. Die Bo-

denluft wurde auf den Verdachtsflächen 507 und 529 untersucht. Die Ergebnisse dieser Untersu-

chungen sind in Tabelle 2.2-2 dargestellt.  
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ALVF Tiefe BTEX LHKW Benzol 

 [m] mg/m3 

507 1,0 – 2,0 1,85 < 0,04 0,05 

529 1,0 – 2,0 0,12 < 0,04 < 0,02 

Tabelle 2.2-2:  Bodenluftuntersuchung der VF 507 und 529 gem. [U 1] 

 

Die festgestellten Schadstoffbelastungen in der Bodenluft sind als noch gering zu bewerten. Für 

diese Stoffe existieren keine Prüf- und Maßnahmewerte in der Bundes-Bodenschutz- und Altlasten-

verordnung (BBodSchV). Die Prüf- und Sanierungsschwellenwerte der GW-VwV werden nicht über-

schritten. 

 

Der Eigentümer ist voraussichtlich immer noch die Deutsche Bahn AG.  

 

 

2.3 Sanierung und Restkontamination 

 

Die Belastungen waren vornehmlich in den oberen Auffüllungsbereich festzustellen. Eine Verunrei-

nigung mit MKW schien nicht vorgelegen zu haben, da die Analyse auf Kohlenwasserstoffe unauf-

fällig war.  

 

Im Bereich der Altlastenverdachtsfläche wurde die Ferdinand-Happ-Straße ausgebaut und die 

Grundstücke wurden und werden neu bebaut. Hierdurch werden die Belastungen mit ausgehoben. 

 

Aktuellere Analyseergebnisse liegen nicht vor. 

 

 

2.4 Abwehrmaßnahmen 

 

Durch eine Belastung bevorzugt in der oberen Auffüllungsschicht ist von keiner Grundwassergefähr-

dung auszugehen, da dieser Bereich über dem Grundwasser liegt. Für diesen Bereich bedarf es 

keiner Konzipierung von Abwehrmaßnahmen. Aufgrund der Dekontaminierung der Ferdinand-Happ-

Straße werden hierfür keine Sanierungsmaßnahmen konzipiert und schließt die ALFV 525 diesbe-

züglich mit ein.  
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Die Hauptschadstoffkontamination liegt im Tiefenbereich 0 – 1 m; das Grundwasser steht tiefer an, 

so dass die Schadstoffe nicht im Grundwasser vorliegen und somit durch die geplante Grundwas-

serhaltung der NMS auch nicht verschleppt werden können. Es werden daher keine Abwehrmaß-

nahmen vorgesehen. 

 


